Winke fur die Benutzung der 40 einstimmigen
Liedchen flr Unterschulen

Autor(en): L.C.

Objekttyp:  Article

Zeitschrift: BlUndnerisches Monatsblatt : Zeitschrift fir bindnerische
Geschichte, Landes- und Volkskunde

Band (Jahr): 5 (1854)

Heft 2

PDF erstellt am: 01.05.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-720427

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-720427

—_ 95 —

feist gemadpten CGrfahrungen angenommen wevden, bdaf die Er-
fparnifie an Jeit und Avbeit bei Verwendung bder Sidyerbeits-
piinder 10 big 13 Progent der gefammien Syprengfoften betvagen.

3) Die Jiudjhnur gewdbhrt volle Sichevheit fitv den Avre
beiter, indbem fie nie verpufft, fondern langfam — etwa 3 Fuf
in 60 Sefunden abbrennt, wonad) wie oben gezeigt wurde, die
Zeit deg Losgebens des Sdyuffes bevedhnet werden fann,

4) Die Bindfdnur jindet felbft in feudter Crde fider, fo
Paf man deshald nie Sdiiffe ausdzubohren hat.

Wegen den unter 3) und 4) aufgefiihrten Cigenfdyaften ver:
dient die Jindfdnur ihren Namen ,Sidevheitdziinder”
mit allem Redyt.  Ju den englijdhen Bevgwerfen, namentlidy in
Cormvall, wo bdie Sidherbeitsziinder durd) William Bidford 1831
evfunden wurden, follen fidy feit ihrer Cinfiihrung die Jabhl dev
bei Sprengungen Getddteten und Verwundeten um 4/, vermin-
vert baben. Bei den Haferavbeiten u Kingfiown von 1833
bis 1843, wobet 73,600 Pfo. Vulver verfdhoffen und 167,322
Juf Jandfdniv verbraudt wurden, gefdah fein eingiges
Unglid, wdibrend in den vorbergebenden 15 Jabren beim
Sdyiefen mit der Raumnadel 32 WMann getddiet wurden,

Winfe fiir die Venupung der 40 einftimmigen Lied-
dhen fitr Unterfdhulen. (Bgl. S. 29.)

Wenn die BVolfsfhule nidyt nur untevvidten, fondern audh
cvgichen foll, wenn man bevenft, welden Einfluf vie Gefangbil-
dung auf die Menfdyenfeele ausiibt, fo darf der Gefang durdyaus
nidyt unter den obligatovifden Lehrfiadern fehlen.

Bei ung ift nun pwar der Gefang fdhon Iingere Jeit ein
obligatorifches Lebrfad)y, allein es wird an den meiften Orten
nur in der Oberjdhule gefungen, und wo man in untern Klaffen
fingt, mangelt der gecignete Stoff. Nur fo bdie erfte Stimme
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von fedem beliebigen mebrftimmigen Liede gu fingen, geht nicht
an, Gewobhnlidy ift bei folden Liedern entweder der Tonumfang
ju groff, ober dbie WMelodie oder die vhypthmifden BVerhdltniffe u
fhwierig.

Obgenanntes Biidylein foll nun daju dienen und beitragen,
dem Gefanguntervidite bei ung eine Grundblage 3u geben, und
ibn dadurd) nady und nady auf eine hihere Stufe ju bringen,
iberhaupt ibn moglidhft ju hHeben und u férdern.

Bei der Cintheilung der Ledden wurde hbauptfadlid
auf den Tonfort{dritt Ridfidt genommen, — Sie follen
— wie {don im BVorwort bemerft ift — Stoff ju Gehdrs und
Stimmiibungen bicten; denn: Bildung des Geh O v finned ift
beim Gefanguntervidhte die Hauptfade. Die Kinder miiffen das
bin fommen, bdaf fie leidht und {dynell ihnen vorgefungene ober
sufallig gebovte Leder oder Melodieen nadyfingen fonnen; dasd
paft nadber fiir Kivde und Leben und wird fidhevlih audy viel
dagu beitragen, dbaf unfere einfaden, gemiath(iden Bolfs-
weifen nidt verloven geben,

Nr. 34—38 bhaben nidt C jum Grvundton; bder lateinifde
Budftaben ob dem Liedden beseidnet ihre Tonart. Dod) haben
wiv, um nidt einen andern ald den C Sdliiffel ju gebrauden
oder bad C von feiner Stelle verfegen ju miiffen, den Discants
fhliffel beibehalten. E8 beginnt daber 3. B. Nv. 34 nidht mit
(ut), fondern mit 5 (sol) und Nv, 37 mit 1 (ut) und nidt
mit 4 (fa).

Wil ver Lehrer den Gefanguntervidht beginnen, fo finge er
mehreve Tone — Dhauptfadlih e, f, g nadeinander mit la vor,
laffe fte von fedem eingelnen Sdyiifer nadyfingen und beobadte,
welden Ton bdie meiften feiner Sdiler am leidyteften fingen;
ofefen nimmt ev ald Hauptton — ald C — fiiv die gefammte
Singflafje.

Alg Beifpiel, wie der Lebrer die Lieddhen einguiiben bhat,
wollen wiv Nv, 6, ,Lebe ju den CEltern” nehmen.

Der Lehrer fingt mit flaver, nidyt alljuftarfer Stimme und
yiemlidh langfam vov: ,Meine Eltern bevglidy licben,” (3Gt e
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mebreve Schiiler nadeinander einjeln nadfingen, fingt es
wieder {elbft, dbann fingen e wieder Cingelne und endlidy Alle.
Wenn der Gefang uerft aud) viel fimmig wird, das madt
nidtd. &3 wird nady und nad) {dhon beffer; wenn der Lebhrex
nur felbft Melodie und Text vidtig vortvdgt, fowohl in Begie-
pung auf Hohe und Tiefe, ald auf die Dynamif, die guten und
fhlechten Tafttheile und die Ausfprade — befonders der Selbft=
laute. Die Sdhiiler werden ihm getreu nadfingen. Konnen
bie meiften Kinder ,meine Eltern berylidy lieben” fingen, fo geht
ber Lehrer weiter, fingt: ,follte dag nidht Freude fein ¢” und
bebandelt dief gany gleid) wie dagd erfle BVevsden, Kann die
Mebrzabl der Schiiler aud) diefed Sagden ovdentlidy nadfingen,
fo wiederholt der Lehrer beide BVersden und [dft fie wieder von
Cingelnen, hernach von Allen nadyfingen.

Auf diefe Weife iibt der Lehrer diefed und alle andern Lied-
den in diefer Sammlung ein,

Gar ju lange darf man jedod) auf diefer Stufe nody nidt
fingen, wenn man eine Bievtelftunde fedesmal daju vevivendet,
ift ed genug., Dod) darf dief jum Tag mehrmald gefdehen —
befonders wenn {dhon Liedden gany eingeiibt find. — &8 fpornt
bie Rinder ju neuer Thatigleit und neuem Cifer anj laffe man
fie fingen, wenn fie {dlaff su werden beginnen, — Veim Ein-
gelfingen wenbde fid) dev Lehrer uerft an Kinder heitever, gewed:-
ter Natur, es vegt dieff die Schiidyternen an und evmuthigt fie,
audy allein u fingen.

Dief einige Winfe, um dem Lehrev angudeuten, wie er dag
Biidlein 3u gebrauden hat.
~ Miglicy, baf fpdter eine ftreng ftufenmdfig geordnete An-
feitung fite Yen Gefanguntevidt evfdeint.
b © 2 u s 2 L




	Winke für die Benutzung der 40 einstimmigen Liedchen für Unterschulen

